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Benj . Nun Afanaſja , komm zu bdeinem

Vater .

Afan . Dennoch ?

Benj . Allerdings . Nur dreiſte Zuverſicht

kann des Hettmanns Zeugniß entkraͤften. Ge —

lingt es mir , nur bis morgen , deinem Vater

Beruhigung einzufloͤßen, ſo haben wir gewomen

Spiel .

Afan . Und wenn es nicht gelingt ?

Benji . So iſt das Spiel verloren .

Afan . Und dann ?

Benj . Dann werd ' ich zu ſterben wiſſen ,

Afan . Ach Benjowsky !

( Sie gehen Arm in Arm ab . )

( Zimmer im Schloß , der Gouverneur und der

Bettmann , hernach der Grdonnanz . Ben⸗

jowoky und Afanaſja treten herein . )

Gouv . ( unruhig auf⸗ und niedergehend . ) Habt
Ihr auch recht gehoͤrt?

Bettm . Hab ' ich Ohren ? wie ? und wenn

ich ſage Ghren , ſo verſtehe ich darunter große

Ohren .

Souv ,



Gouv . Uubegreiflich !

Zettm . Einen alten Narren hat er mich ge⸗

uannt .

Gouv . Fuͤr meine Wohlthaten —

Settm . Vor die Bruſt hat er mich geſtoßen .

Gouv . Mein einziges Kind gab ich dem

Heuchler .
Zettm . Man muß eine Knute aus Blitzen

flechten .
Gouv . Nein , es kann nicht ſeyn ! es waͤre

zu ſchwarz ! Geſteht mir Hettmann , Ihr wart

betrunken .

Zettm . Betrunken ? nun ja , iſt ein betrunk⸗

ner Hettmann nicht mehr werth , als zehn

nuͤchterne Verbannte ?

Gouv . Gott gieb mir Faſſung ! daß ich

meiner Wuͤrdetreu nicht raſch verfahre . Geſetz

und Billigkeit ſind Richter , das warme Blut

ſoll nicht die Schaale druͤcken .

Grdonn . ( tritt herein . ) Graf Benjowsky

wird kommen .

Gouv . Er wird kommen ?

Grdonn . Sogleich .
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Gouv . Wuͤrklich ? das iſt Frechheit oder

Uaſchuld , hat man Feodora gefunden ?
Grdonn . Nein .

Gouv : Ein Korporal mit Wache ſoll den

Koſaken Kudrin ſuchen , und gebunden hieher

bringen . ⁰

Grdonn . C( ab. )

SHettm . Watté junger Bube ! ich will den

alten Narren dir bezahlen . Mich aͤrgert ' nut

daß der Kerl ein Koſak iſt .

Gouv . Meine arme Tochter .

Benj . und Afan . ( treten herein . )

Gouv . Ha ! Graf Benjowsky !
Bettm . Willkommen Herr Miniſter !
Gouv . Was willſt du Afanaſja ? du kömmiſt

zu ungelegner Zeit , laß uns allein .

Afan . Centfernut ſich mit ſchwerem Herzen . )

Gouv . ( ſteht finſter in ſich gekehrt . )

Bettm . ( beſchaut Benjowsky mit einem dummen

Laͤcheln vom Kopf bis zu den Fuͤßen. )
Benj . ( Blicke ruhen forſchend auf Behden wechs

ſelweiſe . )

Gouv . ( klingelt . )

Grdonn . ( tritt herein . )

Gouv .
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Gouv . Iſt Feodora noch nicht gefunden ?

Grdonn . Eben koͤmmt ſie von einer Nach⸗

barin .

Gouv . Wo iſt ſie ?

Grdonn . Bey dem Fraͤulein.

Gouv . Sie ſoll ſogleich hieher kommen .

Grdonn . ( ab . )

Gouv . ( Pauſe , ſieht Benjowsky ſiarr an . )

Benj . (demGouverneur frey ins Geſichtblickend . )

Gouv . ( bey Seite . ) Iſt er ſchuldig , ſo iſt

er kein gemeiner Boͤſewicht .

Benj . Herr Gouverneur , Ihr Geſicht iſt

wie es heute und geſtern war .

Gonv . Gott gebe daß unſere Herzen unver⸗

aͤndert ſeyn moͤgen .

Beni . Das gebe Gott !

Gouv . Ich buͤrge fuͤr das Meinige .

Benj . So bin ich ruhig .

Gouv . Das freut mich .

Benj . Sie haben mich rufen laſſen —

Gouv . Geduld .

Hettm . Man ſpricht hier von allerley artigen

Dingen .

Benj . Wie ſo ?

J 4 Hettm .
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Bettm . Wenn ich ſage artige Dinge , ſo

verſtehe ich darunter Hochverrath .

Benj . Hat Tſchulosnikoff ſchon wieder —

Bettm . Nichts , nichts Tſchulosnikoff , der

ſizt in Ketten und Banden .

Benj . Alſo ein neuer Verlaͤumder ?woiſt erꝰ
Gonv . Er ſoll Ihnen unter die Augen ge⸗

ſtellt werden .

Benj . Das erwarte ich.

Gouv . Die ſtrengſte Gerechtigkeit —

Benj . Die fodre ich.

Gouv . Er ſoll laut bekennen .

Benj . Und beweiſen .

Gouv . Das verſteht ſich .

Benj . Und wenn er nicht beweißt ?
Gouv . Die haͤrteſte Strafe leiden .

Benj . Ich bin zufrieden .

Gouv . ( nach einer Pauſe . ) Aber wenn er

beweißt —

Benj . Dann lege ich meinen Kopf zu Ihren

Fuͤßen.

Gouv . ( ipn ſcharf anſehend . ) Ich hoffe Graf ,
Sie ſind unſchuldig .

Benj . Ich weiß es gewiß ,

Gouv .



Gouv . Geliebt und frey ; was koͤnnte Sie

bewegen —

— Benj . Folglich —

her Gouv . Sie haben Recht . Hettmann !

Hettmann ! ich fuͤrchte Ihr habt mir ohne Noth

2 eine uͤble Stunde gemacht .

ze⸗ Bettm . Ohne Noth ? Hat er mich nicht ei⸗

nen alten Narren geſchimpft ?
Benj . Wer ?

Gouv . Davon iſt nicht die Rede .

Bettm . Den Geyer auch ! wovon denn ?

Feodora Ctritt herein . )

Gouv . Nur naͤher Feodora . Kennſt du

den Koſaken Kudrin ?

Seodo . Er iſt mein Braͤutigam .

Hettm . Da haben wirs .

Gouv . Haſt du ihn heute geſprochen ?

er §eodo . Ja .

Gouv . Wo ?

en Feodo . Vom Balkon herab .

Gouv . Wovon ſprach er mit dir ?

f , Seodo . Je nun , wovon er immer zu ſpre⸗

chen pflegt , von ſeiner Liebe .

35 Goud .
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